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Herren Kreisliga A Gr. 1

SG Scheidegg II : TSG 1861 Bad Wurzach 
Samstag, 16.03.2024, 16:00 Uhr

SG Scheidegg II verliert deutlich gegen TSG 1861 Bad 
Wurzach

Mit einem 9:2-Gasterfolg gegen die SG Scheidegg II hat die TSG 1861 Bad Wurzach am Samstag in
weniger als 130 Minuten zwei Punkte in der Herren Kreisliga A Gr. 1 gesammelt. Bei der SG
Scheidegg II lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem
Nachmittag aus: Mit 13:28 behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass
die TSG 1861 Bad Wurzach mit 2 Ersatzspielern angereist war. Spielentscheidend in diesem Match
war allen voran das obere Paarkreuz.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nicht ganz mithalten konnten Handlos / Gromer, beim 9:11, 11:6, 5:11, 7:11 gegen
Mahle / Biberach, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Eine kleine Chance gab es
durchaus, als Dornhäuser / Kasper das Match mit 1:3 gegen Kwiatowski / Slimak abgaben und eine
Niederlage kassierten. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Zwischenzeitlich mussten Fink / Huber zwar einen Satz weggeben, fuhren ihr Spiel gegen Weber /
Gleinser aber dennoch sicher mit 11:2, 11:7, 9:11, 11:4 ein. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Den Sieg von Klaus Mahle
konnte Aaron Dornhäuser im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Axel Handlos beim letztendlich klaren 0:
3 gegen Tomasz Kwiatowski. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 1:4 an der Reihe. Recht deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Artur Fink gegen Franz
Biberach, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher so erwarten konnte. Lediglich einen
Satzerfolg verbuchte anschließend Georg Gromer bei seiner Pleite gegen Tomasz Slimak. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 1:6.
Edgar Huber hatte danach seinen Gegner Alexander Gleinser beim deutlichen Sieg in drei Sätzen
komplett im Griff. Das war ein souveräner Sieg. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte wiederum
Stefan Kasper bei seiner Pleite gegen Karl Weber. Beim Stand von 2:7 gingen die Spitzenspieler der
SG Scheidegg II und der TSG 1861 Bad Wurzach in die Box. Fünf Sätze beharkten sich Aaron
Dornhäuser und Tomasz Kwiatowski, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg
in dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Keinen
Zähler beisteuern konnte Axel Handlos im Match gegen Klaus Mahle, das 0:3 verloren ging. Das
musste man neidlos anerkennen. Sehr eindeutig war hierbei der Verlauf des dritten Satzes, den
Handlos mit 0:11 verlor. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach dieser Niederlage der SG Scheidegg II geht es nun im nächsten Spiel am 23.03.2024 gegen
den SV Neuravensburg, während die TSG 1861 Bad Wurzach am 23.03.2024 gegen die TSG
Leutkirch III antritt.

 Statistik:
 SG Scheidegg II

Doppel: Handlos / Gromer 0:1, Dornhäuser / Kasper 0:1, Fink / Huber 1:0 
Einzel: A. Dornhäuser 0:2, A. Handlos 0:2, A. Fink 0:1, G. Gromer 0:1, E. Huber 1:0, S. Kasper 0:1 
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 TSG 1861 Bad Wurzach
Doppel: Kwiatowski / Slimak 1:0, Mahle / Biberach 1:0, Weber / Gleinser 0:1 
Einzel: T. Kwiatowski 2:0, K. Mahle 2:0, T. Slimak 1:0, F. Biberach 1:0, K. Weber 1:0, A. Gleinser 0:1


